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Spannende Neuerung: „Klutopia“ soll 2028 fertig
sein

Katleen Diekgraefe

Der oberirdische Bereich der Kluterthöhle wird umgebaut und in ei-
nen Erlebnisort verwandelt. Dann sollen die Maßnahmen starten.
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Ennepetal Die Kluterthöhle in En nepetal soll zu einem Erlebnisort wer-
den. Genauer gesagt: Nicht die Kluterthöhle selbst – die mit ihren vielen
Angeboten bereits ein Erlebnis ist –, sondern der oberirdische Bereich
der Höhle. Hier plant die Stadt ein touristisches Zukunftsprojekt unter
dem Namen „Kluto pia“. Und dafür hat die Stadt nun offiziell den Förder-
bescheid erhalten. Es geht also weiter.

Knapp 600.000 Euro sind insgesamt für das Projekt veranschlagt. Ein
Großteil dieser Summe trägt aber nicht die Stadt selbst. Im Rahmen des
Förderwettbewerbs Erlebnis.NRW fördern die EU und das Land NRW das
Projekt um 90 Prozent. Die restlichen 10 Prozent übernimmt die Stadt.
Die Umsetzung von „Klutopia“ laufe bereits, wie die Stadt auf Nachfrage
mitteilt. „Aktuell im Hintergrund mit der Konzeptvertiefung und der Ab-
stimmung der weiteren Maßnahmen mit den zu beteiligenden städti-
schen Fachabteilungen, Partnern und Institutionen.“ Durch das neue
Angebot können Gäste die Wartezeiten künftig sinnvoll nutzen und der
„Hotspot am Höhleneingang entzerrt werden“.

Der Zeitplan für das Projekt

In diesem Jahr liege der Fokus auf den geplanten Maßnahmen am Klu-
tertberg, wie dem Wegebau, der konzeptionellen Ausgestaltung der ver-
schiedenen Stationen und des Info- und Leitsystems. Im Frühjahr oder
Frühsommer 2027 soll der „Baustein Klutertberg“ dann abgeschlossen
sein. „Zudem erfolgt der Umbau des Gebäudes am Höhleneingang und
die inhaltliche Ausgestaltung der Ausstellung für das dort geplante Info-
zentrum mit Kasse der Kluterthöhle“, fügt die Stadt hinzu.

2027 fokussiere man sich schließlich auf die Maßnahmen im Gebäude
und vor dem Höhleneingang. Das Infozentrum soll hier Mitte 2027 fer-
tiggestellt sein. Schlussendlich werde 2028 der immersive Raum im Info-
zentrum eingerichtet und soll Mitte 2028 abgeschlossen sein. „Das Pro-
jekt ist für drei Jahre angelegt“, erklärt die Stadt. Das Projektende ist für
den 31. Dezember 2028 geplant.

Diese Neuerungen sind geplant

04.02.26, 12:43 Article view

https://emag.wr.de/titles/wrennepetal/10623/publications/2208/pages/18/articles/2446383/19/1 2/3

https://www.wp.de/lokales/ennepetal-gevelsberg-schwelm/
https://www.wp.de/lokales/ennepetal-gevelsberg-schwelm/
https://wp.de/article409476968
https://wp.de/article409476968


Die Idee ist es, die zum Teil noch unzugänglichen unterirdischen Berei-
che für die Besucher sichtbar und erlebbar zu machen. „Ziel ist die
Schaffung eines ganzheitlichen, barrierearmen und jederzeit zugängli-
chen Natur- und Höhlenerlebnisses.“ Dafür werde in das Bestandsge-
bäude am Höhleneingang ein Besucherzentrum mit integrierter Touris-
teninformation einziehen. Außerdem soll ein Erlebnisrundweg mit meh-
reren Stationen angelegt werden und auch ein besonderer Medienraum
ist im Besucherzentrum geplant.

Das Besucherzentrum soll als „Willkommensort und Ausgangspunkt“ für
die Besucherinnen und Besucher gelten. Hier finden die Gäste dann das
aktuell noch im Haus Ennepetal untergebrachte GeoPark-Infozentrum,
das teilweise neu gestaltet wird, und künftig auch den Medienraum. Ein
„immersiver Raum, in dem die mehr als 180 Grad umspannende Rund-
wand des Raumes mittels einer Medienbespielung in Szene gesetzt
wird“, erklärte die Stadt auf Nachfrage. Dafür wird das aktuell nicht mehr
genutzte Therapiegebäude am Höhleneingang in Ennepetal umgebaut.
Hier soll künftig das Infozentrum der Kluterthöhle und das Infozentrum
des GeoPark-Ruhrgebiets entstehen.

Der Erlebnisrundweg startet vom Besucherzentrum aus und führt über
die bereits bestehenden Wege am Klutertberg. Hier sollen die Gäste auf
analogen, aber auch digitalen Wegen weitere Informationen zu der
Höhle bekommen. Auch eine Web-App ist im Rahmen von „Klutopia“ ge-
plant. Sie beinhalte weitere Informationen, aber auch Spiel-Elemente
und könne von den Gästen während des gesamten Aufenthalts genutzt
werden, so die Stadt. Einige Wege am unteren Klutertberg, oberhalb der
Höhlenstraße, müssten umgebaut werden. Dazu ist ein Rückbau von
Bankstandorten an der Strecke geplant.

© WR Ennepetal/ Gevelsberg/ Schwelm 2026 - Alle Rechte vorbehalten.

04.02.26, 12:43 Article view

https://emag.wr.de/titles/wrennepetal/10623/publications/2208/pages/18/articles/2446383/19/1 3/3


